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Editorial
Liebe LeserInnen der RengZeit, 

48 Jahre RENG – wir befinden uns im Zeitalter 50 minus 2.

Am 01.01.1965 gründete Herr Ludwig Reng sen. das Unterneh-
men. Er baute in einen VW Bully T1 Bus eine Werkstatt ein und 
fuhr damit direkt zum Kunden, um vor Ort elektrische Geräte zu 
installieren und zu reparieren. Die RENG Gruppe hat sich in den 
knapp 50 Jahren ihrer Firmengeschichte von einem Einmannbe-
trieb zu einem modernen Dienstleistungsunternehmen mit 300 
Mitarbeitern für Elektro, Mess- und Regel- und Automatisierungs-
technik entwickelt. 

Lösungen rund um die Elektrotechnik 

Was geblieben ist, sind unsere Werte. Vision, Mission und Leitbild.

Ernsthaftes Interesse für die Belange unserer Kunden, Produkte 
und Dienstleistungen in höchster Qualität, Fleiß, Respekt und 
Loyalität gegenüber unseren Geschäftspartnern und unseren Mit-
arbeitern. Den Blick nach vorne gerichtet und unser konsequentes 
Handeln waren und sind die Erfolgsfaktoren.

Dass die genannten Werte gelebt werden, bewies RENG bei einem 
der größten Stillstände der Unternehmensgeschichte, dem TAR 
2013 in Vohburg. Unsere Teams arbeiteten abteilungsübergreifend 
unter hohem Termindruck zusammen, Überstunden wurden an 
Sonn- und Feiertagen geleistet und großes fachliches Know- How 
von allen Seiten eingebracht. Vielen Dank an alle Beteiligten, wir 
wissen dies sehr zur schätzen.

Freuen Sie sich gemeinsam mit RENG auf die Ziele, die wir uns 
für die nächsten zwei Jahre und darüber hinaus bis zu unserem 
50. Firmenjubiläum gesteckt haben. Die neue Kooperation 
RS Prüftechnik des Bereiches Automatisierungstechnik, der 
Vertrieb und Service für Regelventile und unser neuer Standort in 
Regensburg sind dabei nur einige von vielen Schritten nach vorne 
– in Richtung unserer Kunden. 

 

 
         Ihr Ludwig Reng
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Wenn die Raffinerie 
zum Tüv muss

MSR-Werkstatt (Wartung, Reparatur 
und Kalibrierung)

RENG unterzieht das eingesetzte Equipment 
einer kompletten Überholung in seiner 
MSR- Werkstatt. Unter der Regie von RENG 
werden von 18 zusätzlichen Metallfachar-
beitern ausgebaute Thermohülsen gereinigt, 
auf volle Funktionstüchtigkeit geprüft und 
bei Bedarf sofort repariert. Füllstands-, 
Durchfluss-, Druck- und Temperatur-
Messungen, aber auch sicherheitsrelevante 
Komponenten wie Druckschalter, Liquifan-
ten und Schwimmerschalter werden in der 
Werkstatt in einen nahezu neuwertigen 
Zustand versetzt.

Die instandgesetzten Messgeräte warten 
dann in den Regalen darauf, von den 
Schlossern an Ort und Stelle innerhalb 
der Raffinerieanlage wieder in Betrieb ge-
nommen zu werden. Die Koordination und 
Kontrolle der eingebauten Komponenten 
ist Aufgabe der Bereichsleiter von RENG.

NACHGEFRAGT:

Die RengZeit hat Dipl. Ing. Thomas 
Weber gefragt, welches die größten 
Herausforderungen während des TAR in 
Vohburg waren.

„Ist so eine Anlage einmal aus dem 
Betrieb genommen, bietet sich die 
Möglichkeit Reinigungs- und Repara-
turarbeiten schnell und unkompliziert 
abzuwickeln. Der Stillstand wird auch 
für Modernisierungsbauten genutzt, 
wofür wir im laufenden Betrieb keine 
Chance haben. Von unserem Projekt-
montageteam wurden drei komplette 
Hima- Steuerungen in kürzester Zeit 
getauscht. Zum Teil standen dazu nur 
1 – 2 Tage zur Verfügung, da die sicher-
heitstechnischen Einrichtungen und die 
Programmmodifikationen noch getestet 
und durch den TÜV abgenommen wer-
den mussten. Auch wurden Kilometer 
von Baustromkabel und unzählige 
Verteiler aufgebaut um die Arbeiten mit 
elektrischer Energie zu versorgen. Zum 
Ende des Stillstandes wurden dann die 
unzähligen Heizkreise wieder an die 
Rohrleitungen montiert, repariert und 
zum Teil komplett erneuert. Bei den 
herrschenden niedrigen Temperaturen 
durften keine Frostschäden auftreten.“

EMSR Technik

TAR 2013 
in Vohburg 
Das komplexe System einer Raffinerie aus 
Rohren, Reaktoren, Kesseln und Tanks arbei-
tet rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 
Bei geplanten Großstillständen, den 
sogenannten Turnarounds, wird die Anlage 
kontrolliert abgeschaltet. In dieser Zeit 
des Stillstandes werden Reparatur- und 
Reinigungsarbeiten, Druck- und Dicht-
heitsprüfungen, visuelle Kontrollen sowie 
Funktionsprüfungen durchgeführt.

Dass Stillstand genau das Gegenteil bedeu-
tet, ist auch bezeichnend für den diesjähri-
gen Stillstand auf dem Raffinieriegelände 
der Bayernoil (BO) in Vohburg. Knapp 40 
Tage dauerte diese Zeitspanne höchster 
Konzentration und größtem Arbeitseinsat-
zes durch Mitarbeiter und Führungskräfte.

Stillstand bedeutet Hochbetrieb 
bei RENG

Es herrscht Zeitdruck und Hochbetrieb, 
wenn mehr als 1500 Menschen zusätz-
lich auf dem 127 Hektar großen Gelände 
der BO in Vohburg arbeiten. Es wimmelt 
vor Geschäftigkeit, wie auf einem gut 
organisierten Ameisenhaufen. Männer in 
blauen Latzhosen und Bauhelmen radeln 
über die geteerten Straßen innerhalb des 
Geländes. Schwere Sattelschlepper ranchie-
ren rückwärts ein, um mannshohe Rohre zu 
verladen. Gruppen von Arbeitern mit Helm 
und Schutzbrille laufen im Eilschritt über 
das Gelände.

RENG verantwortet beim TAR 2013 die 
Prüfung, Instandsetzung und den Einbau 
der Mess-, Regel- und Steuerungskom-
ponenten. Mehr als 1000 Messstellen 
sollten während des Stillstandes geprüft, 
modifiziert und erneuert werden. Zahlrei-
che Prozessschritte, die hohe Anzahl der zu 
wartenden Schnittstellen, die zusätzlichen 
Arbeitskräfte und sehr hohe Anforderun-
gen an die Arbeitssicherheit stellten die 
Fachleute von RENG vor eine anspruchs-
volle Aufgabe. Um einen Turnaround dieser 
Größenordnung reibungslos und termin-
treu abwickeln zu können, forderte bereits 
die detaillierte Planung das erfahrene 
fünfköpfige Team der EMSR Abteilung.

Die RengZeit hat die Mitarbeiter während 
des Stillstandes Mitte März auf dem Raffi-
nieriegelände besucht und Ihnen über die 
Schulter gesehen. Drei Bereiche stellen wir 
ihnen im Folgenden vor:

MESSEN & KORRIGIEREN 

Frank Jünger, der für die Kalibrierung der 
Verdränger-Messungen verantwortlich 
ist, erklärt dies so: „Ich prüfe hier den 
Zusammenhang zwischen Eingangs- und 
Ausgangsgröße. Messabweichungen 
kann ich sofort feststellen und optimiere 
diese durch die nötigen Justierung auf ein 
Minimum.“

Friedrich Molatta (l.) und Thomas Weber (r.) 
besprechen weitere Schritte

RENG Mitarbeiter bei einer kurzen Pause 
während des Stillstandes.

Hubert John ist einer der Verantwortlichen für 
die Planung und Koordination des Turnarounds. 

Text: Thomas Weber, Interview: Petra Wimmer

In der MSR Werkstatt: Gerhard Scholz misst eine Thermohülse aus.
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Regelventile Koordination und 
Abnahme der Reparaturarbeiten

Die Ventilkoordinatoren Sven Wellhöfer 
und Daniel Voigt sind für den reibungs-
losen und termingerechten Ablauf bei 
der Ventilüberholung während des TAR 
2013 verantwortlich. Sie begutachten und 
beurteilen die eintreffenden Regelventile, 
stellen Schäden fest und entscheiden, 
was repariert werden soll und wer dies 
umsetzt. Normalerweise führen die beiden 
im Tagesgeschäft diese Reparaturen selbst 
durch. Während des Stillstandes wurde 
eine externe Fachfirma mit diesen Arbeiten 
betraut. Die beiden RENG Mitarbeiter sind 
in dieser Zeitspanne ausschließlich mit der 
Beschaffung der benötigten Ersatzteile und 
der Überwachung der Druck- und Dich-
tigkeitsprüfungen beschäftigt. So konnten 
beim aktuellen Stillstand mehr als 450 
überholte Ventile innerhalb von drei Wo-
chen durch die Zusammenarbeit von RENG 
und der Fachfirma bearbeitet werden.

Fazit

Der lange kalte Winter stellte unsere 
Mitarbeiter vor eine herausfordernde 
Aufgabe. Mit Nacht- und Wochen-
endarbeit, überdurchschnittlichem 
Engagement und großem fachlichen 
Können meisterte das RENG Team auch 
diesen Stillstand. Die Geschäftsleitung 
bedankt sich ganz herzlich bei allen 
Mitwirkenden.

…bei dem geplanten Turnaround 
2014 in Neustadt werden die Kollegen 
gefordert sein, eine ähnlich perfekte 
Performance an den Tag zu legen. Super, 
dass sie dann auf das Wissen und die 
Erfahrung innerhalb des Unternehmens 
zurückgreifen können.

Stillstand

STE-Team

Sandro Hirschmann, der Bereichsleiter 
STE (sicherheitstechnische Einrichtungen) 
empfängt uns mit einem Lachen. In der 
ehemaligen Messwarte der Raffinerie hat 
Hirschmann seine Zentrale aufgebaut: 
Mehrere Bildschirme, sechs Walkie-Talkies 
auf dem Schreibtisch und Listen mit 
ausgedruckten Daten. Von hier aus koordi-
niert er die zehn Kollegen, die direkt in der 
Produktionsanlage stehen und überprüft 
zusammen mit ihnen die Funktionstüch-
tigkeit der eingebauten, neu überholten 
Geräte.

In der Praxis sieht das so aus: Anhand 
einer Checkliste (Matrix) und einer bild-
schirmgestützten Darstellung der Produk-
tionsanlagen (man kann sich dies wie eine 
Landkarte der Anlagen vorstellen) stellt er 
Gerät für Gerät sicher, dass die erneuer-
ten sicherheitsrelevanten Komponenten 
und speicherprogrammierten Steuerun-
gen (Hima) einwandfrei arbeiten. Mit 
seinem Kollegen ist er über ein Funkgerät 
verbunden. Dieser steht in der Anlage und 
betätigt bzw. prüft nach genau festgeleg-
ten Prozessen die genannte Messstelle.

Alle durchgeführten Arbeiten werden 
sorgfältig protokolliert, so dass eine 
lückenlose Dokumentation der einzelnen 
Schritte auch später noch vollziehbar ist. 
Zum Beispiel werden nach dem Stillstand 
tausende von Prüfprotokollen, Daten und 
Bilder in das System MSR Office einge-
pflegt. Der detaillierte Lebenszyklus der 
Sensoren und Aktoren kann in der Zukunft 
problemlos nachvollzogen werden.

EMSR Technik

Sandro Hirschmann koordiniert von seinem Schreibtisch aus 
den Einbau und die Prüfung der überholten Messgeräte.

Thomas Weber (l.) und Daniel Voigt (r.) begutachten ein ausgebautes Ventil. Während des Stillstandes sind Voigt und sein Kollege Wellhöfer für die Koordination, 
die Materialbeschaffung und die Überwachung der Druck- und Dichtigkeitsprüfungen verantwortlich.
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Pinnwand
RENG Industriesysteme GmbH

Automatisierung

Donaustrasse 17

93333 Neustadt an der Donau

Fon: 09445 / 75220-245  Fax: 09445 / 75220-8245

industriesysteme@RengGruppe.de

www.RengGruppe.de

www.rs-prueftechnik.de

RS Prüftechnik

Prüftechnik aus einer Hand

Dirk Schumann GmbH

Prüftechnik für Kraftfahrzeuge

Rudolf-Diesel-Strasse 8

56203 Höhr-Grenzhausen

Fon: 02624 / 5185  Fax: 02624 / 9505 00

kontakt@dirk-schumann.de

www.dirk-schumann.de

www.rs-prueftechnik.de

RS Prüftechnik: Automatisierung und 

mechanische Fertigung. Prüftechnik aus 

einer Hand.

Auf Anregung der deutschen Fahrzeugindustrie entstand Anfang 2010 die 

Kooperation zwischen beiden Firmen. Durch die enge Zusammenarbeit 

der Firmen RENG (Automatisierung) und DIRK SCHUMANN (mechanische 

Fertigung) im Bereich der Prüftechnik, profi tieren unsere Kunden vom 

Fachwissen und den Ressourcen beider Unternehmen.

Mit individuellen, kreativen Lösungen, die auch Sonderentwicklungen und 

Kleinserien einschließen, liefert RS Prüftechnik Ihnen die besten Voraus-

setzungen zu mehr Wirtschaftlichkeit, mehr Flexibilität und damit zu einer 

gesteigerten Wettbewerbsfähigkeit.

Wer glaubt, dass nur graue Mäuse in der Buchhal-
tung arbeiten, sollte einmal in den Büros von 
RENG nachsehen.
Dieses Foto entstand bei der diesjährigen Brigitte Fashion Show in München und zeigt 
von l.n.r.: Carolin Reichhart, Maria Daffner, Pia Bauer und Stefanie Reng

RS Prüftechnik – rechtzeitig zur Messe Automotive 

Testing ist die neue Produktbroschüre fertig.

vorgestellt w
ird dort das 

gesamte Leistungss
pek-

trum der Kooperat
ion der beiden

 mittelständisc
hen 

Unternehmen RENG und 
DIRK SCHUMAN

N. 

Kapuzen Sweat-Shirts für Ringerjugend

RENG sponser
t für das Ju

gendteam der Ringer d
es 

ATSV Kelheim
 neue Kapuze

nshirts. Ganz
 nach 

unserem Motto: In de
r Region - fü

r die Region!

Qualitätsmanagement Audit DIN ISO 9001 

der Gebäudetechnik in Kelheim„Fehlerfrei bestanden!“ so das Urteil des Auditors 

der im Auftrag von TÜV Süd die RENG Gebäude-

technik im Rahmen eines Überwachungsaudits prüf-

te. Im Bild v.l. n. r. : Qualitätsmanagementbeauf-

tragter Wirt.-Ing. (FH) Robert Mörtl, Auditor Hans 

Fuchs, Abteilungsleiter Kelheim Stefan Girke 

und Ralf Schneider (Niederlassungsleiter KEH)

Nervennahrung – ca. 70 kg Sü
ßigkeiten – vor 

allem Gummibärchen in al
len Varianten

- wurden 

während des 
Stillstandes 

von den Mitar
beitern 

verputzt.

Herzlichen Glückwunsch 

den besten Teamassistentinnen! 

Es war ein Ko
pf-an-Kopf-R

ennen mit zwei Sieger
in-

nen. (v.l.n.r) C
hristina Schm

aus (GEB Kelh
eim) und 

Birte Bierenf
eld (EMSR Tec

hnik) nehmen die ex-

pert- Gutsch
eine von Abte

ilungsleiterin 
Carolin 

Reichhart ent
gegen. Bewert

et wurden Te
rmintreue 

und  Genauigk
eit der Monat

sabrechnungen

Schoko- Transport- Maschine - die baute 
Thomas Bachwitz nicht für einen Kunden, son-

dern um auf den Ausbildungsmessen interes-

sierten Jugendlichen den Beruf des Elektroni-

kers für Automatisierungstechnik an einem 

praktischen Anwendungsbeispiel zu zeigen.
Übrigens…Thomas hat selbst eine Ausbildung 

bei RENG erfolgreich abgeschlossen und absol-

viert aktuell ein Duales Studium. 

RENG Pinnwand

RENG Pinnwand

RENG ist zertifiziertes Masoneilan Authorized 

Repair Center (MARC).

Anfang des J
ahres entsta

nd in Neusta
dt eine 

Fachwerkstat
t in der RENG

 Reparaturen
, Druck- 

und Leckagep
rüfungen sow

ie Funktionst
ests 

vornehmen kann.

8 9



RS-Prüftechnik
Neuer Firmenstandort

In Regensburg

Automatisierung & Mechanik 
Prüftechnik aus einer Hand

Auf Anregung der deutschen Fahrzeug-
industrie entstand 2008 die Kooperation 
zwischen beiden Firmen. Durch die enge 
Kooperation der Firmen RENG (Automati-
sierung) und DIRK SCHUMANN (Mechanik) 
im Bereich der Prüftechnik, profitieren 
unsere Kunden vom Fachwissen und den 
Ressourcen beider Unternehmen. 

Von der Beratung, über Planung, Mon-
tage und Inbetriebnahme leisten wir das 
komplette Spektrum für eine umfassende 
Prüftechnik. Dies gilt für neue Projekte 
ebenso, wie für die Modernisierung oder 
den Umbau bestehender Anlagen. 

Ein weiterer Pluspunkt: Durch eigene 
Produktionsstätten in Deutschland können 
wir innerhalb von 24 Stunden auf Wünsche 
und Anforderungen reagieren. Wir realisie-
ren zusammen mit unseren Kunden Son-
derentwicklungen und Kleinserien direkt 
vor Ort oder in unseren Werkstätten. 

Die Dirk Schumann GmbH 

Seit 1995 konzentriert sich das in Höhr- 
Grenzhausen ansässige Unternehmen auf 
die Produktion von Spezialbauteilen und 
die Wartung von Anlagen für produzieren-
des Gewerbe.

Eine logische Weiterentwicklung der un-
ternehmerischen Aktivitäten war dann die 
Expansion in den Bereich Prüftechnik für 
Kraftfahrzeuge. Der erste neu entwickelte 
und gebaute Prüfstand wurde Anfang 2010 
an einen namhaften deutschen Motorrad-
hersteller ausgeliefert und nach sehr kurzer 
Abnahmephase erfolgreich in Betrieb 
genommen.

Die Dirk Schumann GmbH verfügt über 
eigene Fertigungsanlagen wie Dreh- und 
Fräsmaschinen und moderne CNC- Bear-
beitungszentren. Neuentwicklungen, das 
komplette Engineering sowie die techni-
sche Dokumentation der Projekte erweitern 
das Leistungsspektrum des Unternehmens. 

Im Industriegebiet von Burgweinting baut 
die RengGruppe ein neues Büro- und Werk-
stattgebäude. Da in den letzten Jahren 
das Geschäftsfeld des elektrotechnischen 
Facilitymanagements stark gewachsen ist, 
entschloss sich die Geschäftsleitung einen 
Standort ganz in der Nähe seiner großen 
Industriekunden zu errichten.

Auf dem 3000 qm Grund (Röntgenstr. 4 / 
Burgweinting) werden im ersten Bauab-
schnitt Werkstätten, Lager, Sozialräume 
und Büros gebaut. Vorerst investiert RENG 
1,5 Mio Euro in den Neubau. Gestartet 
wird, sobald die Witterungsverhältnisse 
dies zulassen. Der Bezug der Geschäftsräu-
me ist für Januar 2014 geplant.

Gute Gründe sprechen, so Ludwig Reng für 
eine neue Niederlassung in Burgweinting. 
„Als mittelständischer Handwerksbetrieb 
ist Kundennähe ein wichtiger Aspekt 
unserer Geschäftspolitik. Wir haben uns für 
diesen Schritt entschieden, da inzwi-
schen über 20 Mitarbeiter des Standortes 
Kelheim ständig in Regensburg direkt bei 
unseren Kunden arbeiten. Außerdem geht 
uns in Kelheim inzwischen der Platz aus.“

Die gute Verkehrsanbindung, das interes-
sante wirtschaftliche Umfeld und die Mög-
lichkeit hier hochwertige Hightechlösungen 
anzubieten seien weitere Gründe.

Vorerst wird ein Teil der bestehenden 
Belegschaft aus Kelheim in die neuen 
Räumlichkeiten einziehen. Da aber eine 
Expansion, mit Schwerpunkt auf elektro-
technischem Facilitymanagement geplant 
ist, hofft Ludwig Reng schon bald weitere 
Mitarbeiter in Burgweinting beschäftigen 
zu können. Dabei wird die Ausbildung 
eigener Fachkräfte im Fokus stehen, die 
Arbeitstechnik als auch -abläufe nach 
den definierten RENG Qualitätsstandards 
leisten können.

Automatisierung

www.rs-prueftechnik.deRENG Standort Regensburg

RENG Gruppe

10 11



Elektroinstallation

LED / Hotel Monarch

LED – Schöner sparen 
mit energieeffizientem Licht

Vorteile der LED
Der Erfolg der LED hat gute Gründe, denn 
die Halbleiter-Technologie bietet viele 
Vorteile: 

Grenzenlose Lichtgestaltung

LED ist optimal geeignet für den Einsatz im 
designorientierten Bereich: Ob weißes oder 
farbiges Licht. Perfekte Farbwiedergabe 
und hohe Farbsättigung. Nicht zuletzt er-
möglichen die kompakten Bauformen und 
die leichte Steuerbarkeit des Lichtes den 
Einsatz. Da LED UV – und Infrarot freies 
Licht produzieren, greifen Sie empfindliche 
Materialien wie Stoffe, Bildoberflächen 
oder Fotografien nicht an.

LEDs liegen im Trend. Immer mehr Bauher-
ren und Planer setzen bei Sanierung und 
Neubau auf die Halbleiter Technologie. 
Noch vor zehn Jahren kannte man LEDs vor 
allem als winzige Lichtquelle für Displays 
und Signalanzeigen. Die Dioden sorgten 
allenfalls für originelle Farbtupfer.

Heute sind LEDs die unangefochtenen 
Stars der Beleuchtung. Lichtausbeute 
und Helligkeit wurden stetig verbessert. 
Effizienz und Langlebigkeit bei LEDs sind 
nahezu konkurrenzlos. Als ergänzende 
Energiesparmöglichkeit wechseln immer 
mehr Bauherrn zu LEDs als energieeffizien-
te Beleuchtungsmöglichkeit.

Und die Umstellung lohnt. In Kombinati-
on mit hochwertigen Leuchten, EVG und 
intelligenter Sensorik. Bis zu 80 Prozent 
weniger Energie wird verbraucht , wenn 
Beleuchtungssystem, Tageslichtsteuerung 
und Bewegungsmeldern aufeinander 
abgestimmt sind.

Beste Wirtschaftlichkeit 

Verglichen mit konventionellen Lampen 
erreichen komplette LED-Leuchten ein 
geradezu biblisches Alter: Sie halten bis zu 
50.000 Stunden und mehr. Zum Vergleich: 
Eine Halogen-Glühlampe arbeitet im 
Schnitt 2.000 Stunden, eine Leuchtstoff-
lampe etwa 18.000 Stunden. In der Praxis 
bedeutet das: Eine LED-Leuchte, die an 250 
Arbeitstagen im Jahr jeweils elf Stunden 
in Betrieb ist, hält rund 18 Jahre lang. Das 
spart Kosten für Wartung und Ersatz. An-
ders als konventionelle Lampen fallen LEDs 
praktisch nicht aus. Stattdessen nimmt ihre 
Helligkeit langsam ab. Auch die Entsorgung 
ist unproblematisch. Da LEDs kein Queck-
silber enthalten ist ein unkompliziertes 
Recycling möglich.

Hohe Effizienz

LEDs verbrauchen weniger Strom als 
andere Leuchtmittel. Das bedeutet auch: 
weniger CO2-Emissionen. Hochleistungs-
LEDs liefern heute bereits 120 Lumen/Watt 

Zum Vergleich: Energiesparlampen errei-
chen rund 60 Lumen/Watt. 

Auf Qualität achten, Vorteile nutzen, LEDs 
sind Hightech Produkte. Die Entwicklung 
immer leistungsfähigerer Systeme ist auch 
hier extrem schnell. Das volle Maß an Ein-
sparmöglichkeiten kann aber nur genutzt 
werden, wenn auch andere technische 
Ansprüche beachtet werden. Da aufgrund 
des rasanten Marktwachstums immer 
mehr Billiganbieter auf den Markt drängen, 
sollte bei Auswahl und Kauf der LEDs be-
sonders auf die Qualität geachtet werden. 
Günstige Produkte erbringen oftmals nicht 
die angegebene Lichtleistung, Lichtqualität 
und Lebensdauer. Zu den Qualitätsmerk-
malen der LED gehören die Angabe zu Ver-
wendungszweck (Kühltruhe oder Sauna), 
konstanter Stromfluss, ein Helligkeitsniveau 
und eine einheitliche Lichtfarbe (Binning).

Das Projekt 

Entspannende Massagen, dampfendes 
Thermalwasser oder ein Bad. Wer die 
Seele baumeln lassen möchte und 
seinem Körper etwas Gutes tun will 
findet im neuen Wellnessbereich des 
„The Monarch SPA“ in Bad Gögging die 
perfekten Voraussetzungen. 

Seit Ende 2012 erstrahlen der Wellness-
bereich – und dies wirklich im Sinne des 
Wortes- in neuem Licht. Genauer gesagt 
in LED- Licht. Unter der Leitung von 
Markus Eisenhofer wurden Lichtbänder, 
Beleuchtungssysteme in den Bädern und 
Gymnastikräumen und die Tropfenlam-
pen im Empfangsbereich erneuert. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen.

So lädt ein sichtlich „verjüngter“ SPA 
Bereich die Gäste nun zum Relaxen ein. 
Aber auch Hoteldirektor Michael Lopaki 
kann sich freuen. Zukünftige Strom-
rechnungen für Beleuchtung werden in 
Zukunft weit attraktiver sein! 

Wer mehr wissen möchte zu 
dem neuen Wellnessbereich findet Infos 
unter www.monarchbadgoegging.com

Markus Eisenhofer verantwortete das Projekt im Hotel Monarch. Ruft man die Elektro Notdienstnummer 
von RENG an, hat man gute Chancen, dass er am anderen Ende der Leitung abnimmt.
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Elektroinstallation

Befreiungshalle Kelheim

Befreiungshalle 

Kelheim
König Ludwig I selbst wählte den maleri-
schen Platz, gelegen auf einem Bergrücken 
oberhalb von Kelheim für den Bau der Be-
freiungshalle aus. Spaziert man entlang der 
Galerie des Umgangs, blickt der Besucher 
auf das weite Donautal, die sanften Hänge 
des Jura und die Stadt Kelheim.

Errichtet wurde die Befreiungshalle im 
Andenken an die gewonnenen Schlachten 
gegen Napoleon während der Befreiungs-
kriege (1813- 1815). Mehr als 21 Jahre 
beanspruchten die Bauarbeiten an dem 
Gebäude. Ursprünglich nach Plänen des Ar-
chitekten Friedrich von Gärtner begonnen, 
war Leo von Klenze 1847 nach Gärtners 
plötzlichem Tod bis zur Fertigstellung im 
Jahre 1863 für die Planung und die Bauar-
beiten verantwortlich.

„Licht, mobile Energie und Service“

Kelheim und die Befreiungshalle werden 
immer in einem Atemzug genannt. Dieses 
Jahr feiert das Wahrzeichen sein 150 jähriges 
Bestehen. Im Zuge der Feierlichkeiten 
werden Konzerte im eindrucksvollen Rah-
men des üblicherweise nicht zugänglichen 
Unterbaus der Befreiungshalle veranstaltet 
„Musik, Raum und Licht“ so der Veran-
stalter, sollen hier in einzigartiger Weise 
verschmelzen. 

Nicht als Lichtkünstler, aber auch in Sachen 
Licht und Energie waren zwei Mitarbeiter 
der RENG Gebäudetechnik Kelheim in die 
Renovierungsarbeiten involviert. Georg 
Holzapfel (Elektroinstallation) und Michael 
Kneitinger (Projektleiter Elektro) sind 
verantwortlich für insgesamt drei Projekte, 
die unmittelbar mit den Feierlichkeiten 
zusammenhängen. Dazu gehören die 
Erneuerung des Beleuchtungssystems im 
Unterbau, eine mobile Notfallbeleuchtung 
und die Sicherstellung der Stromversor-
gung während der Veranstaltungen in und 
um die Befreiungshalle.

Die Leistungen

Betritt man die Gewölbe des Unterbaus, 
schlagen einem Kälte und extrem hohe 
Luftfeuchtigkeit entgegen. Dieses Klima, 
das typisch ist für alte Gemäuer, war in 
der Vergangenheit immer wieder Grund 
für den Ausfall des Beleuchtungssystems. 
Gemeinsam mit dem Staatlichen Bauamt 
Landshut und der bayrischen Schlösser - & 
Seenverwaltung löste das Team von RENG 
die Problematik. 

Für die Neuinstallation installierte man 
absolut wasserdichte 80 Watt LED-Strahler 
und achtete auch bei der Installation der 
Leitungen und Anschlussdosen auf deren 
Wasserdichtheit. „Ausschlaggebend für 
die Wahl der Leuchte war außerdem die 
warmweiße Lichtfarbe, die das Gewölbe 
stimmungsvoll ausleuchtet und natürlich 
nicht zuletzt die hohe Energieeffizienz der 
LED Leuchtmittel gegenüber den vorheri-
gen 500W Halogenstrahlern.“, so Michael 
Kneitinger. Eine weitere Besonderheit bei 
diesem Projekt erklärt Georg Holzapfel: 
„Damit die hellgrauen Leitungen und Dosen 
nicht zu stark von den alten Ziegelwänden 
abstechen, haben wir diese mit rotem Spe-
zialsand beschichtet. So konnten wir eine 
optisch unauffällige Installation erstellen.“

Für die anstehenden Veranstaltungen im 
Innenraum der Befreiungshalle planten 
und realisierten die beiden außerdem ein 
mobiles System für die Notfallbeleuch-
tung, sollte die Stromversorgung uner-
wartet ausfallen. Hierfür brachten sie auf 
speziellen Halterungen, wie im Unterbau 
installierte 80 Watt LED-Strahler an und 
verbanden diese mit einer USV (Unterbre-
chungsfreie StromVersorgung). „Das sind 
etwa computergroße Einheiten, die an 
das Stromnetz angeschlossen werden und 
bei Ausfall des selbigen automatisch auf 
Akkubetrieb umschalten und so die weitere 
elektrische Versorgung der Beleuchtung 
über einen bestimmten Zeitraum sicherstel-
len. In unserem Fall sind das wenigstens 30 
Minuten.“, erklärt Kneitinger nach unserer 
Bitte zu einer Erläuterung und sagt weiter: 
“ Außerdem hat dieses System den Vorteil, 
transportabel zu sein, da in diesem Objekt 
keine fest installierte Sicherheits- bzw. 
Fluchtwegebeleuchtung gem. Versamm-
lungsstättenverordnung gefordert war 
und es sich „nur“ um eine freiwillige 
Sicherheitsleistung des Betreibers handelt. 
Der Kunde kann sie im Bedarfsfall ganz 
unkompliziert auch zu seinen anderen 
Liegenschaften schaffen, dort aufbauen und 
betreiben.“

Das Team

Georg Holzapfel (Elektroinstallateur) 
„Ich arbeite halt gerne. Meine Frau 
schimpft schon immer.“ Besonderen Wert 
legt Georg Holzapfel auf die Berufsbezeich-
nung Elektroinstallateur. Nachdem er vor 
31 Jahren seine Lehre beim Vorgängerbe-
trieb von RENG in Kelheim abgeschlossen 
hatte, verbrachte er viele Jahre für die 
Bundeswehr in ganz Deutschland, Europa 
und den USA. Auf Drängen des ehemaligen 
Niederlassungsleiters Emil Nutz, kehrte der 
erfahrene Fachmann dann 2007 wieder 
zurück zu RENG. Die Schwerpunkte des 
humorvollen Monteurs sind knifflige Fach-
fragen und der 24h Elektro-Notdienst im 
Raum Kelheim.

Michael Kneitinger (Projektleiter Elektro) 
Bevor er im Februar 2010 zu RENG kam, 
war der gelernte Elektroinstallateur für vier 
Jahre im technischen Vertrieb (Außen- und 
Innendienst) tätig. Der Abensberger benö-
tigt sein Fachwissen und seine Kontakt-
freudigkeit auch für seine aktuelle Aufgabe 
im Büro in Kelheim. „Mei, I muaß halt 
schaun dass alles perfekt laft!“ sagt er kurz 
und bündig. Mit dem Kunden Lösungen 
erarbeiten, diese planen und koordinieren 
gehört ebenso zu seinen Aufgaben, wie die 
Materialdisposition und die Organisation 
der Baustellen und der Mitarbeiter. 

 

Beeindruckend sind noch heute die Fakten 
rund um die Entstehung der Befreiungshalle:

Der dreistufige Unterbau wurde von 50 Steinmetzen aus 
37.500 kg schweren Steinblöcken gebaut. Der im Inneren mit 
Marmor ausgekleidete Kuppelraum hat eine Höhe von 45 m 
und einen Durchmesser von 29,5 m. Für das Dach verwendete 
man 17.725 kg Kupfer und für die Innenverkleidung der sieben 
Meter hohen Türflügel wurden insgesamt 1250 kg Bronze von 
erbeuteten Geschützen verarbeitet.

Quelle: http://www.altmuehltal.de/kelheim/befreiu.htm

Georg Holzapfel (l.) und Michael Kneitinger (r.)

Die Gewölbe des Unterbaus erstrahlen in 
neuem Licht- zuverlässigen, wasserdichten LED 
Strahlern.
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Ausbildung

RENG Ausbildung

Kaufmännischer Bereich: 

Personalabteilung: 

Veronika Artmeier (Industriekauffrau, 1. Lj): 
„Das Besondere an der Personalabteilung 
ist, dass man einen engen Kontakt zu den 
Mitarbeitern hat und diese näher kennenler-
nen kann.“

Veronikas Hauptaufgabe in der Personalab-
teilung ist die Unterstützung bei der monat-
lichen Lohnabrechnung. Damit die Mitarbei-
ter ihren Lohn erhalten, werden zuerst die 
Stunden sowie Reisekostenabrechnungen 
in der firmeninternen Projektsoftware 
kwp erfasst. Sind diese Voraussetzungen 
erfüllt, kann Veronika mit der eigentlichen 
Vorarbeit für die Lohnabrechnung beginnen. 
Hierfür berechnet sie die Überstunden, 
Krankentage und Urlaubstage.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil in der 
Personalabteilung ist der Bewerbungs-
eingang. Dazu werden die eingehenden 
Bewerbungen in einer Liste eingetragen, 
und eine Vorauswertung an den jeweiligen 
Abteilungsleiter gesendet.

Im letzten Jahr wurde auch erstmals eine 
Mitarbeiterbefragung der kompletten Firma 
durchgeführt, welche nur durch Mitarbeiter 
des Personalwesens ausgewertet wurde, um 
die Anonymität zu gewährleisten. 

 
 

Buchhaltung: 

Michaela Schlittenbauer (Industriekauffrau, 
2. Lj): „Das Tolle an der Buchhaltung ist, 
dass man einen Überblick über die einzel-
nen Abteilungen der RengGruppe bekommt 
und immer up-to-date ist über aktuelle 
Ereignisse.“

Wichtig in der Buchhaltung ist die Rech-
nungskontrolle bzw. -prüfung. Dabei gehört 
es auch zu den Aufgaben von Michaela, die 
Rechnungen aufgrund einer falschen Rech-
nungsadresse oder eines falschen Rech-
nungsbetrages zu reklamieren. Weiterhin 
sind organisatorische Aufgaben ebenfalls 
ein wichtiger Bestandteil der Buchhaltung. 
Hier ist es Michaelas Aufgabe, die Werbe- 
und Büromaterialien zu verwalten.

Installation:

Nicole Chaluppa (Industriekauffrau, 2. Lj): 
„Das Spannende ist, dass man immer 
etwas Neues lernt. Da ständig neue Anfra-
gen der Kunden und des Lagers auf einen 
zukommen, wird es nie langweilig.“

Die wichtigste Aufgabe des kaufmänni-
schen Auszubildenden der Installations-
abteilung ist die Betreuung der Kunden. 
Hat der Kunde sich für ein Produkt 
entschieden, wird die benötigte Ware 
bestellt. Sobald diese geliefert wurde, wird 
eine Eingangskontrolle durchgeführt, die 
Ware eingeräumt und kommissioniert. 
Anschließend wird die Lieferung verbucht, 
der Lieferschein erstellt und der Kunde 
benachrichtigt. Für neue Montageaufträge 
legt Nicole einen Auftrag im EDV System 
an und stimmt den Termin mit dem Kunden 
und dem verantwortlichen Monteur ab.

Weitere Aufgaben sind: Positionen für 
Rechnungen einzutragen, Aufmaße zu 
erfassen und die organisatorischen Abläufe 
der Abteilung zu verwalten. Dazu gehören 
die Einteilung der Fahrzeuge, die Erfassung 
der Arbeitsstunden und die Prüfung offener 
Lieferungen. 

Die Firma RENG beschäftigt derzeit 27 Auszubildende von insgesamt rund 300 Mitarbeitern. Jedes Jahr starten ca. 10 neue Azubis in das 
Berufsleben. Wir haben die Azubis gefragt, was sie bei RENG in den einzelnen Abteilungen machen und was die Abteilung auszeichnet: 

Elektrotechnischer Bereich:

Automatisierung:

Daniel Waterkamp (EAT 2. Lj): „Durch die 
verschiedenen Anwendungsgebiete gestal-
tet sich das Arbeiten in der Abteilung sehr 
interessant und abwechslungsreich. Au-
ßerdem sind dort Top-Kollegen von denen 
ich viel lernen kann. Ingenieure, technische 
Zeichner und Programmierer. Ich würde 
gerne nach der Ausbildung Elektrotechnik 
studieren und wenn möglich bei der Firma 
RENG bleiben.“

Zu Daniels Aufgaben gehört, Schalt-
schränke und – kästen für verschiedenste 
Bereiche der Industrie zu bauen. Dazu 
gehört das Zurechtschneiden von Kanälen, 
Hut- und C-Schienen, das Beschriften von 
Klemmen, das Einfügen von Trennplatten 
und das Verdrahten. Weitere wichtige 
Bereiche sind die Montage und Demon-
tage von Baugruppen, die mechanische 
Anpassung von Teilen und die Einbindung 
von IT-Systemen in das Netzwerk. Ist dies 
alles realisiert, kann mit der Dokumentati-
on und der Auswertung -auch in englischer 
Sprache- begonnen werden. 

 

EMSR:

Tara Armbruster (EAT 1. Lj): „Meine 
Arbeit gefällt mir sehr gut. Es ist leicht, als 
Mädchen unter vielen Männern zu arbeiten. 
Natürlich ist es am Anfang eine gewisse 
Herausforderung, weil man erst zeigen muss, 
dass man die Arbeiten als Mädchen genauso 
gut erledigen kann wie die Jungs. Aber wenn 
die Kollegen das dann wissen, sind sie auch 
immer sehr hilfsbereit.“

Tara baut im elektrotechnischen Bereich 
Kabelwege und elektrische Beheizungen. Sie 
überprüft elektrische Betriebsmittel wie z.B. 
Verlängerungskabel, Bohrmaschinen, verlegt 
Fundamenterder, verdrahtet Steuerschalter 
und schließt Motoren an.

Im Bereich Instandhaltung wird der Aufbau 
von Messsystemen erklärt und wann, wo 
und wie diese verwendet werden. Nach 
dem Tausch von Thermoelementen wird bei 
Bedarf eine Fehlersuche durchgeführt. Beim 
Umbau von pneumatische auf elektrische 
Anlagen prüft Tara Leitungen und wertet alle 
Messungen aus. Außerdem baut sie Messum-
former auf und stellt diese richtig ein.

Installation:

Daniel Huber (EEG 3. Lj): „Durch den unter-
schiedlichen Kundenkreis ist die Arbeit sehr 
abwechslungsreich und man ist ständig am 
Lernen.“

Daniels Schwerpunkt ist die Elektroins-
tallation bei Neubauten. Hierzu gehören 
Planungsskizzen und Zeichnungen von 
Schaltplänen. Bei einer Neuinstallation 
werden als erstes Kabelwannen und Rohre 
verlegt, anschließend Kabel gezogen und 
die Dosen gesetzt. Sind diese Arbeiten 
gemacht, baut er Steckdosen und Schalter 
ein. Dann wird der Verteilerkasten gebaut 
und angeschlossen. Abschließend wird die 
komplette elektrische Anlage in Betrieb 
genommen und geprüft. Weitere Aufga-
ben sind Elektroanlagen und Geräte (z.B. 
Sprechanlagen, Lampen, usw.) zu überprü-
fen, zu reparieren oder programmieren. 
In einem Gespräch mit dem Kunden klärt 
Daniel, was dieser benötigt und welche 
Lösung die geeignete ist.

Ausbildung bei RENG - 
Die Aufgaben der Azubis

Text: Nicole Chaluppa, Veronika Artmeier, Alexandra Vogl
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Strategischer Einkauf

RENG Zentrale Dienste

WELCHE VORTEILE 
ERGEBEN SICH DARAUS?

Für die einzelnen Abteilungen gibt es einen 
geringeren Aufwand in Bezug auf Ver-
handlungen. In Zukunft solle es bei allen 
Lieferanten die gleichen Rahmenbedin-
gungen geben. Weiterhin hat die Abteilung 
IT weniger Verwaltungsaufwand, da an 
allen Standorten die gleichen Lieferanten 
ausgewählt wurden und deshalb Stamm-
daten nur einmal überprüft und aktualisiert 
werden. Daraus ergibt sich nicht nur der 
Vorteil einer Zeit- und Kosteneinsparung, 
sondern auch eine Vereinfachung der 
Arbeitsabläufe. Durch eine Reduzierung 
bzw. Verdichtung der Lieferanten werden 
weniger verschiedene Bestellungen getä-
tigt und somit die Abläufe der Buchhaltung 
mit Rechnungskontrolle und Buchungen 
reduziert. 

UND WIE SIEHT DAS 
IN DER PRAXIS AUS?

Als Erstes werden natürlich alle Lieferanten 
der einzelnen Standorte überprüft. Wenn 
dies abgeschlossen ist, wird ausgewertet 
mit welchen Lieferanten auch in Zukunft 
zusammengearbeitet werden soll. Die aus-
gewählten Partner werden anschließend an 
allen Standorten vorgestellt. Lieferanten, 
die das Auswahlverfahren nicht bestanden 
haben werden aus der Datenbank entfernt. 
Um aufgrund größerer Bestellmengen 
bessere Konditionen für alle Standorte von 
RENG zu erreichen, verhandelt Emil Nutz 
aktuell mit allen Zulieferfirmen. Außerdem 
werden Wünsche von Mitarbeitern, die 
gute Erfahrungen mit Lieferanten gemacht 
haben geprüft und berücksichtigt. 

WAS GENAU VERSTEHT MAN 
UNTER STRATEGISCHEM EINKAUF?

WARUM WURDE DER STRATEGISCHE 
EINKAUF EINGEFÜHRT?

Der strategische Einkauf wurde einge-
führt, um durch die zentrale Steuerung 
und die Vorgabe bei welchen Lieferanten 
bestellt werden darf, die Verhandlungs-
position gegenüber den Lieferanten zu 
verbessern. Außerdem hat diese Form des 
Einkaufs zusätzlich den Effekt, dass die 
internen Prozesskosten reduziert werden, 
da weniger Daten von Lieferanten zu 
pflegen sind und auch Lieferantenbesu-
che und Verhandlungen über Rahmen-
verträge abnehmen. Außerdem können 
dadurch Informationen über Stärken und 
Schwächen der Lieferanten gezielt an 
die Mitarbeiter von RENG kommuniziert 
werden.  
 

WELCHE DREI HAUPTZIELE WERDEN 
DAMIT VERFOLGT?

Zum einen soll natürlich die Auswahl 
an Lieferanten verdichtet werden, um 
einen besseren Überblick zu bekommen 
und diesen auch während des stetigen 
Wachstums der Firma RENG zu behalten. 
Zum anderen sollen die internen Prozesse 
rund um die Beschaffung und die damit 
verbundenen weiterführenden Prozesse 
optimiert werden. Ein weiterer Vorteil 
ist, dass durch den strategischen Einkauf 
die ISO 9001 Norm in diesem Bereich 
leichter eingehalten werden kann. Hierzu 
gehören z.B. die Kundenorientierung, die 
kontinuierliche Verbesserung und auch 
Lieferantenbeziehungen zum gegenseiti-
gen Nutzen. Ebenfalls wird in Zusammen-
arbeit mit der IT stetig das EDV System 
angepasst und optimiert. 

ERGEBEN SICH DADURCH 
ÄNDERUNGEN FÜR DIE EINZELNEN 
STANDORTE UND ABTEILUNGEN?

Es gibt vorerst nur wenige spürbare 
Veränderungen. Der Bestellablauf bleibt 
gleich, es ändern sich nur die Lieferan-
ten und das vorerst auch in einem eher 
geringen Maß. Das Einzige was für die 
Abteilungen einen großen Unterschied 
darstellt ist die Tatsache, dass nicht mehr 
sie selbst die Rahmenbedingungen mit 
den Lieferanten aushandeln müssen, son-
dern dies jetzt vom Strategischen Einkauf 
übernommen wird. 

Einkauf ist die Versorgung eines Unternehmens mit Gütern und Dienstleistungen, die das Unternehmen selbst nicht produzieren bzw. er-
bringen kann. Der strategische Einkauf befasst sich jedoch nicht nur damit diese Güter und Dienstleistungen zu besorgen, sondern geht 
mehr in die Tiefe. Hier spielt das Planen und Steuern der Materialkostenentwicklung, die Entscheidung über neue Technologien unter 
dem Gesichtspunkt Kosten und die Verhandlungen mit Lieferanten bzgl. Preisen und Zahlungsbedingungen eine große Rolle.

Text: Nicole Chaluppa, Emil Nutz

Er kennt Kunden, Lieferanten, Produkte und die Strukturen bei RENG. Emil Nutz ist dank seines breit gefächerten Wissens 
und seiner Erfahrung die perfekte Besetzung für die neugeschaffene Position des Strategischen Einkäufers.
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RENG Mitarbeiter 2013

RENG Mitarbeiter 2013

Personalreferent Christof Rummel, 
29 Jahre 
arbeitet seit Dezember 2012 bei RENG

Was macht ein Personalreferent?

Ein Personalreferent ist für alle Aufgaben 
rund um den Bereich des Personalwesens 
in einem Unternehmen zuständig. Er ist 
beispielsweise für die Durchführung des 
Bewerbermanagements, die Koordinati-
on der Ausbildung im Unternehmen, die 
Beratung der Führungskräfte bei personal-
wirtschaftlichen Fragestellungen sowie die 
Betreuung der Mitarbeiter eines Unter-
nehmens zuständig. Des Weiteren ist er 
oftmals auch für die Lohn- und Gehaltsab-
rechnung verantwortlich, erstellt wichtige 
Unterlagen (Arbeitsverträge, Arbeitszeug-
nisse etc.) und arbeitet an unternehmens-
weiten Projekten und Sonderthemen mit.

Was mögen Sie an Ihrer Arbeit ganz 
besonders?

Mir gefällt an meiner Arbeit besonders das 
breite Aufgabengebiet mit abwechslungs-
reichen und anspruchsvollen Aufgaben.

Des Weiteren empfinde ich das familiäre 
Betriebsklima bei RENG und die konst-
ruktive Zusammenarbeit mit netten und 

kompetenten Kolleginnen und Kollegen bei 
uns im Unternehmen als sehr angenehm. 

Was ist ein wichtiges Ziel in Ihrem 
Arbeitsleben? Was spornt Sie an?

Ein wichtiges Ziel ist die effiziente und ef-
fektive Gestaltung von Personalprozessen. 
Auch eine proaktive Herangehensweise an 
die zukünftigen Herausforderungen für das 
Personalwesen, wie beispielsweise der de-
mografische Wandel und der Wertewandel 
in unserer Gesellschaft ist mir persönlich 
sehr wichtig. Dabei spornt mich meine 
Leidenschaft für die Personalarbeit und die 
Zusammenarbeit mit den verschiedensten 
Menschen im Unternehmen an. 

Drei Dinge, die Sie besonders gut 
können?

Singen, Tennis spielen. Ich kann mich gut in 
andere Menschen hineinversetzen.

Welche Action bevorzugen Sie? Tomb 
Raider oder Outdoor Sport?

Die Wahl fällt mir nicht schwer. Ich 
verbringe gerne meine Freizeit draußen in 
der freien Natur. Am Liebsten gehe ich bei 
schönem Wetter im Wald joggen. 

Eine Sache über Sie, die kaum jemand 
weiSS

Ich habe als 16-Jähriger an einer Fahrrad-
tour von Jerusalem nach Kairo durch die 
Wüsten Sinai und Negev teilgenommen.

Wenn Sie einen Monat frei hätten. 
Was würden Sie tun?

Mit meiner Frau in einem Wohnmobil quer 
durch Schweden reisen.

Eintritte 1. Halbjahr Gebäudetechnik	  
Brey, Joseph	 Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik 
Forster, Markus 	 Elektrohelfer 
Schmidbauer, Florian	 Projektleiter Elektrotechnik 
Schomburg, Katrin	 Schreibkraft

 
Eintritte 1. Halbjahr Industriesysteme 
Adamczyk, Nadine	 kaufmännische Angestellte / Teamassistenz 
Hollmann, Maik	 Facharbeiter MSR 
Lenz, Norbert 	 SPS-Programmierer 
Pfaller, Andreas	 Facharbeiter Elektro

 
Übernahme Azubis 
Kraus, Eduard	 zum 01.03.2013 
Zellner, Tobias	 zum 01.03.2013 
Listl, Andre	 zum 01.03.2013

 
Wechsel innerhalb der RengGruppe 
Stieglhofer, Reinhard	 Facharbeiter Industriemechanik 
Langer, Stephan	 Elektrotechniker

 
Geburten 
Marco Esch + Sohn Fabian	  
Judith Kohout + Sohn Janosch	  
Erich Lentner + Sohn Leonhard 
Stefan Dickert + Tochter Sophia

Was macht eigentlich… RENG Mitarbeiter 2013
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Wusstest du, dass...?

RENG in Zahlen

RENG in Zahlen

178 Fahrräder sind 
bei RENG auf dem Bayernoil Gelände 
im Einsatz. Um auf dem weitläufigen 
Raffineriegelände mobil zu sein und das 
benötigte Material an den jeweiligen 
Arbeitsort zu bringen, sind die Mitarbeiter 
mit den Drahteseln unterwegs. Alle 1/2 
Jahre werden die Räder auf Betriebs- und 
Verkehrssicherheit von einen Fachbetrieb 
und den eigenen Mitarbeitern geprüft.

15 Ausrüstungsgegenstände 
umfasst die Persönliche Sicherheits Aus-
rüstung (PSA) für einen Mitarbeiter in der 
Bayernoil. Diese besteht unter anderem aus 
einer Latzhosen, Blouson, Wetterschutzja-
cke und ein Paar Sicherheitsstiefel. Ergänzt 
wird die Schutzkleidung durch einen Helm, 
Schutzbrille, Handschuhe und Gehörschutz.

200 Stück: 100 Latzhosen 
und 100 Jacken hat Adolf Alz in seinem Ma-
gazin auf Lager. Nur feuerhemmende und 
antistatische Kleidung darf während der 
Arbeit auf dem Raffineriegelände getragen 
werden. Von Größe 44 bis Größe 64. “Es ist 
immer interessant, wenn man sieht, wie die 
Burschen in die Hosen hineinwachsen. Als 
Lehrlinge haben sie 44 und ein paar Jahre 
später passen`s dann schon in 52 hinein.”

3 verschiedene Arten an Sicher-
heitsbrillen können Mitarbeiter nach 
Tätigkeit auswählen. Grundsätzlich müssen 
Schutzbrillen getragen werden, um eine 
Verletzung der Augen während der Arbeit 
zu verhindern. Dies kann durch tropfende 
Flüssigkeiten passieren oder durch kleinste 
herumfliegende Teilchen. So schützt die 
orange Korbbrille vor Verletzungen durch 
Funkenflug, der bei Trenn- oder Schleifar-
beiten entsteht. Für den Einsatz im Freien 
ist die getönte neongelbe Brille mit den UV 
Schutzgläsern gedacht, die auch vor starker 
Sonnenstrahlung schützt

34 Einzelteile sind in der 
Werkzeugtasche, die Auszubildende zu 
Beginn Ihrer Tätigkeit bekommen. Speziell 
isoliertes Elektrowerkzeug kommt ebenso 
in die Tasche, wie eine Wasserwaage, ein 
Satz Ringschlüssel und verschiedenes 
Schlosserwerkzeug. Außerdem ergänzt 
jeder Mitarbeiter „sein“ persönliches 
Werkzeug – je nach Aufgabengebiet und 
Tätigkeitsbereich.
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RENG Gruppe Zentrale & Verwaltung

Donaustraße 17 | 93333 Neustadt a. d. Donau 
Fon: 09445 / 75220 - 0 | Fax: 09445 / 75220 - 199

E-Mail: Industriesysteme@RengGruppe.de 
Internet: www.RengGruppe.de

RENG Elektroinstallation
Donaustraße 17 
93333 Neustadt a. d. Donau

09445 / 75 220 - 310 
Industriesysteme@RengGruppe.de

RENG Gebäudetechnik
Schäfflerstraße 4 
93309 Kelheim

09441 / 17 440 - 0 
Gebaeudetechnik@RengGruppe.de

RENG EMSR Technik
Donaustraße 17 
93333 Neustadt a. d. Donau

09445 / 75220 - 250 
Industriesysteme@RengGruppe.de

RENG Automatisierung
Donaustraße 17 
93333 Neustadt a. d. Donau

09445 / 75220 - 265 
Industriesysteme@RengGruppe.de

Ausbildung 2013
 

Wir haben noch einen Ausbildungsplatz zum Elektroniker (m/w) 

für Automatisierungstechnik zu vergeben. Start ist im Septem-

ber 2013. Sende uns deine aussagekräftige Bewerbung per Post 

nach Neustadt oder per mail an Bewerbung@RengGruppe.de. 

Mehr Infos unter www.RengGruppe.de


